
Coriandrum sativum L.

Botanik
Coriandrum sativum L., der Koriander, ist eine einjährige 
Pflanze, die bis zu 80 cm hoch wird. Der Koriander ge-
hört zur Familie der Doldenblütler (Apiaceae). Zu dieser 
Pflanzenfamilie gehören vor allem viele duftende Heil- 
und Gewürzpflanzen. Von einem starken Duft, der nicht 
jedermanns Sache ist, ist auch der Koriander geprägt. 
Nach der Aussaat bildet die Pflanze erst Grundblätter, 
die aber rasch absterben. Sein aufstrebender, hohler, 
Stängel trägt dann gefiederte Laubblätter, beides kann 
sich während der Blütezeit manchmal rötlich verfärben. 

Die Pflanzen blühen von Juni bis Juli und bilden langge-
stielte Blütendolden aus. Die Blüten wären relativ klein 
und unscheinbar, wären da nicht die grossen weissen 
oder rosafarbenen Blütenblätter der Randblüten. Die-
se sind stark vergrössert und heben so die Blüten deut-
lich über von dem Hintergrund aus Stängeln und Blät-
tern ab. Koriander ist eine sehr beliebte Bienenweide.

Inhaltsstoffe
In den Früchten des Korianders findet man ätheri-
sches Öl. Des Weiteren findet man Phenolcarbonsäu-
ren, Zucker, Proteine und fettes Öl. Charakteristische 
Bestandteile des ätherischen Öls sind das Tridecen-
(2)-al, welches in der unreifen Pflanze einen gros-
sen Teil des wanzenartigen Geruchs zu verantworten 
hat. Der Hauptbestandteil des ätherischen Öls in den 
Früchten ist hingegen das blumig riechende Linalool.

Verwendung
Koriander wird bei dyspeptischen Beschwerden wie Ap-
petitlosigkeit, Bauchkrämpfen, Blähungen und sonstigen 
Beschwerden des Verdauungstakts eingesetzt. Zudem 
ist der Koriander ein Bestandteil von Ausleitungskuren. 
Präparate aus Coriandrum sativum L. wurden einge-
setzt um Schwermetalleinlagerungen aus dem Körper 
zu entfernen. Während klinische Studien zur Wirksam-
keit von Koriander zur Schwermetallausleitung fehlen, 
gibt es aus wissenschaftlichen Arbeiten Hinweise, das 
Koriander Schwermetalle binden und deren Aufnahme, 
sowie auch deren toxischen Effekte reduzieren kann.

Blühender Koriander.
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